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Der entfesselte Skandal. 
Das Ende der Kontrolle im digitalen Zeitalter
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Über dieses Buch: WikiLeaks blamiert zuerst eine Welt-
macht – und dann sich selbst. Gerade noch gefeierte Politiker 
stürzen über Plagiate, die sich im Netz detailgenau doku-
mentieren lassen. Blogger prangern einige wenige, unbeach-
tet gebliebene Sätze des Bundespräsidenten Horst Köhler an 
und treiben ihn, gemeinsam mit klassischen Massenmedien, 
zur Kurzschlusshandlung des Rücktritts. Und alle senden, 
speichern, publizieren. Immer mehr Daten lassen sich immer 
leichter durchsuchen, verknüpfen, kopieren – und eines Tages 
in weltweit zirkulierende Skandalbeweise verwandeln. Smart-
phones, Digitalkameras, leistungsstarke Computer, Netzwer-
ke und Multimedia-Plattformen, persönliche Websites, Blogs 
und Wikis sind die neuartigen Instrumente der Enthüllung. 
Sie liegen heute in den Händen aller. Längst sind es nicht mehr 
nur Mächtige und Prominente, die zum Objekt unerwünsch-
ter Aufmerksamkeit werden; auch Ohnmächtige und komplett 
Unschuldige sind es, die man attackiert. Gesellschaftliche Fall-
höhe ist kein Schlüsselkriterium mehr. 

Der Skandal, so die Medienwissenschaftler Bernhard Pörksen 
und Hanne Detel, hat im digitalen Zeitalter eine neue Evolu-
tions-und Eskalationsstufe erreicht. Mal ist er grausames Spek-
takel, mal dringend benötigte Aufklärung. 

Über die Autoren: 
Bernhard Pörksen ist Professor für Medienwissenschaft an der 
Universität Tübingen. Hanne Detel arbeitet als Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Institut für Medienwissenschaft an der 
Universität Tübingen

Weitere Informationen:
http://www.halem-verlag.de/2012/der-entfesselte-skandal/


